
Vorwort

Da seit der Erstauflage unseres Buches über den plötzlichen Säuglingstod (2000) 
kein neues deutschsprachiges Werk erschienen ist, gleichzeitig aber wirkungsvolle 
Prävention sich auf fundierte wissenschaftliche Erkenntnisse stützen muss, sehen die 
Herausgeber die Notwendigkeit einer aktualisierten 2. Auflage. Es geht im Wesentli-
chen darum, mit möglichst breiter Information Professionisten, aber auch Laien die 
Möglichkeiten aufzuzeigen, wie das schreckliche Ereignis „SIDS“ häufig vermieden 
werden kann. Im Detail gibt es v. a. folgende Gründe, den neuesten Wissensstand 
über SIDS in einer Neuauflage zu publizieren:

-	 Noch immer ist die Ursache des SIDS nicht bekannt. Die bisherigen Ergeb-
nisse sollen der Zündfunke für weitere Forschung ein.-	 Die Ergebnisse aktueller Forschung, insbesondere fundierte Metaanalysen 
über Risikofaktoren und Präventionsmaßnahmen, bestärken zunehmend die 
Bedeutung der bisher beschriebenen Risikofaktoren und die Wirksamkeit 
verschiedener präventiver Maßnahmen. Tatsächlich konnten viele Länder die 
SIDS-Mortalität durch entsprechende Prävention erheblich senken.-	 Hinzu kommen neue Resultate der Hirn-, Gen- und Stoffwechselforschung, 
die letztlich einen Beitrag leisten sollen zur Klärung der Pathogenese unerwar-
teter und ungeklärter Todesfälle im Säuglingsalter.-	 Die Erkenntnisse der SIDS-Forschung sind kein allgemeines medizinisches 
Wissen, daher sollen sie in diesem Buch zusammengefasst und allgemein 
zugänglich gemacht werden.-	 Eine Verminderung der Beachtung der Risikofaktoren kann zu einer 
neuerlichen Zunahme der Säuglingssterblichkeit führen. Dies gilt es durch 
entsprechende Aufklärung – auch in Form eines Fachbuchs – zu verhin-
dern.-	 Daher richtet sich das Buch auch in der Neuauflage wiederum nicht nur an 
Ärzte, sondern an alle in Gesundheits- und Sozialberufen tätigen Personen 
und besonders an Eltern und Familien. Möge es dazu beitragen, dass es zu kei-
nem Nachlassen der einfach durchzuführenden Vorsorgemaßnahmen kommt, 
sodass viele Familien vor einem verhinderbaren tragischen Ereignis bewahrt 
werden.

Auch der Springer-Verlag hat die Notwendigkeit einer Neuauflage des Buches er-
kannt und dazu eingeladen. Wir danken sehr dafür, dass sich die meisten Autorin-
nen und Autoren der Erstauflage und einige neue Kolleginnen und Kollegen mit 
großem Engagement an der Aktualisierung der Kapitel beteiligt haben. Es schmerzt 
uns sehr, dass Herr Professor W.J. Kleemann wegen seines frühen Todes nicht mehr 
dabei sein kann.

Frau Katrin Lenhart, Frau Sarah Shokouhbeen, Frau Brigitte Öller und Herrn 
Claus-Dieter Bachem vom Springer-Verlag sei für die exzellente Begleitung 
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durch den Prozess der Neuerstellung des Buches herzlich gedankt. Besondere 
Anerkennung gebührt auch Frau Thalia Andronis für ihre gründliche Arbeit als 
Lektorin.

Ronald Kurz
Thomas Kenner
Christian F. Poets
Reinhold Kerbl
Mechtild Vennemann
Gerhard Jorch
Graz, im August 2013
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